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Gedenktage und denkwürdige Tage.
10 Wärz.

,̂ .,06  Georg von Derfflingen, Feldmarschall, geb. Neuhofe«,
-r-Oesterr,, f 4. Februar 1695 Gusow b. Küstrin, 1776Küviain ^ ^Ln̂ b' von Preußen , geb, Haenovrr . f 19. Juli 1810

^ yenzieritz in Strelitz , 1788 Jos . Frhr . v. Eichendorff,
I8ist ' a«b. Lubowitz bet Ratibor , f 26, Nov, 1857 Neifle.
zu" Stiftung des Ordens vom Eisernen Kreuz. 1864
88 *» " H ' Joseph, König von Bayern , t München, geb.
Licke 1811. 1906 Eugen, Richter, deutscher Politiker, f
tzo ^ >elde, geb, 30. Julr 1838 Düsseldorf. 1910 Karl Reinecke,

und KlavieroirtuoS, t Leipzig, geb. 23. Juni 1824

57 Amtlicher Teil.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
.Nachdem  die Entschädigunĝ pflicht deS BezirkSvrrbandrS nach
„ »' " ûen Vichseuchengesetzr nicht nur für rotz-, lungevsiuchr-,

rauschbrandkrcmke Tiere besteht, sondelN auch auf
U„b utV ^ aul- und klauenseuche' , wild- und rinderseuchik-anke
vvick"" tuberkulöse Tiere auszedchnt morden ist, erscheint es
ht̂ udig. die Statuten der bestehenden Vichverstcherungsvereine
tzäg " in Einklang zu bringen, um zu verhüten, daß in so ch n
ü(4 " "eben der EmschädlglwgSpfl'.cht de« BezirksvirdandeS,

8 Wenigen der ö tltchra LiehaerstcherungSverei' « kort «estrht
idiiii^ ein V ihverstcherungSverein in der Gemeinde ist,
tine ” Sie an der Havd des VereinSstatuts prüfen, ob darin
ib-Ick ' U'UlMuvg enthalten ist, wonach in allen Fällen, in
"ur st« gefallene oder getötete Tiere eine Entschädigung
dt» ĝ utitchxn Mitteln zu leisten ist, eme Enrichäk-igangspflicht

^ " U>S b s z»x Hohe dieser Entschädigung sortsällt,
zu te l c &G® Resultar dieser Prüfung ist binnen l4 Tagen
Io , ^ 'chten. Enthält das Statut keine bezügliche Bestimmung,
ist g °usselbe Jyrem Berichte be-zusügeu. In dem Blickte
halte« ? "öugchen, ob in du Satzungen eine Bestimmung ent
iup ' «ß die Entschädigungen, welche vom Brznksoribavde
i8r,i-,? ^ ulchx Ttr . e zu zahlen sind, an dev Kassierer des
st'n^ ' UngroereivS gezahlt werden sollen Eine solche Be-
^Qb. WUö a,(Uc  gksetzwiMig, oa der BeziekSm rband feine End

^Ustg uo den Eigentümer des T -rrrS za zahlen hat.
"ste-Mchnrulbach, d-v 26 Februar 1914.

Der Königliche Landrat : v, Trotha.

Magistrate Kier und Fdstein und die
iNerneindevorständeder Landgemeinden.

SJj Betrifft : Taunudführer.
die 5Öti Mitteilung deS TaunuSklutzS in Frank,uit a M. ist
*l«b betS* 8* bes Taunus ?üh.ers nahezu wrgetffen ver

gŝ stchttgt, eine Neuauflage heraus, »geben, welche das
das t zwischen Main , Rhein, Lahn uad Wett, ran , sowie
toeefen ') ^heinuser von Mainz biS Remrgm umwßi u .d dt-

dlx,-, . den Touristen u « m als O iemieltU'gSmlttel
h«hun̂ e H'erdei legt 0 r Klub großen Welt aus die Unter

. .

_ Da die Herausgabe ein s voüstärdijen
Jutreesse weiterer Kreise nur b. gri>ß, werden
^ die Magistrate hier m.d Idstein und die Ge

af^ unna der Landgemeinden im Aufträge des Herrn
v^ ^ h."°^prästdentea die Ihnen von dem Klub zugehenden

La«8) " lv^ säliig auszusullen uoS za veamworlen.
^chchwalbach, den 5 März 1914.

Der Königliche Landrat : 0. Trotha.

Auf Anordnung deS Herrn Ober' Prästdenten in Cassel mod)e
ich i« Verfolg meiner Verfügung vom 2i . September 1910
kr . I . 11. 6 . 3714 ergebenst darauf aufmerksam, daß
auch die auf Nachbarorte sich erstreckenden kleinen Aus¬
spielungen mit einem Gesamtpreis der Lose bis zu 100 M.
von den Ort » Polizeibehörden  genehmigt werde» können,
fofe-n diese sich der Zustimmung der beteiligt-» OrtSpolizei-
behörden versichern. Euere Hochwohlgedorm wollen danach
da» Erforderliche gefälligst veranlassen.

Wiesbaden, den 27, Februar 1914.
Der Regierungs-Präsident.

I . B.: v. Gizyckt.
Wird dm Herren Bürgermeistern des Kreises unter Bezug¬

nahme auk die Kreisblatt -Bekanutmachung vom 10. Oktober
1910, KreiSblatt Nr , 240, mitgeteilt.

Langenfchwalbach, 5. März 18 14.
Der Königliche Landrat:

v Trotha.

- Bekanntmachung.
Düs Königlich« Dvmänenreatamt Langenfchwalbach wird

vom 1. Ap-il 1914 ab aufgelöst, Bo« diesem Zeitpunkte ab
werden von dm B sta dte len des genannten Domänenrentamts,
bn  südliche Teil des UnterlahakreifeS(das ehemalige Amt
Katzenelnboger) iowie de östliche Teil des Kreises St , Gosrs-
Hausen (das ehemalige Amt Rastättev) dem Domänenrentamt,
Diez und der ganze Unt^ taupMkrriS dem Domänevrentamt
Wiesbaden (Lu-.bast aß 35) gelegt . Bon gleichem Zeitpunkt
ad wird de sitzt zum Tomänementamt Wiesbaden gehörende
Teil des Kr-iies Sr Go «>-Hausen dem Domänenrentamt in
Diez und d r j tz> >u letzterem gehörende südliche Teil des
Krtif. s L',mb-»,g a d. L Domänenrentamt in Weilburg

Die Do,: änenr-vtümtSkasse Langevschmalbach wird am 2 8.
März l9l4  geschlossen  und stich von diesem Tage ab
alle Zah'un ei. an we vom l i.pel 1914 ab zuständigen
Pomäi - enrenramt >lasse« z» leiste« und alle schriftliche
und mündlich Än >ä e d :hr« zu richten.

WwSbaden, en 28 Feb-aa« ,.9 4
Kal Regierung, Abt iu direkt«. St,ue n, Domänen u, Forsten ö:

Fö sch - __

Tagesgeschichte.
* Vraunschw ' i ,, 7 Ma z, L,e Kaiserin  ist Freitag

nachmittag 4 Uh, 3 Mi» hi.r offen Auf dem Bahnhof
bä te sich das He-zo tp mr mit G-folge zum Empfange emge-
f n e» N,ch ku>z r o. >.rüßung f Irr « die Herrschaften unter
de« freud e,. Zuiuen -ir -eS zablr -ichen Publikums begrüßt,
im Au omvbil langsam nach dem Schlosse.

| * Durazzo, ?. Marz . Dre Klvigsjacht „TauruS " mit
dem Fü . stenpaar Vv« -iloanren  an Bord ist, begleitet
von den Krirgiswiffen „Quarto, " „Gloucefter und „BruiS,
um 2 Uhl 15 Mm h»er cwgel' vff n und nur Ärtiller êsalven
u„d Hochrufen seitens der Bevö k rung begrüßt worden. Das
Fürstet Paar begab sich um 3 Uhr unter erneuten Ehrensalven
und dem Jubel der Bevöl kerung an Land.

' Vermischtes.
A Panrod,  8 März , Im Auflage des Nasiauischen

Landes-O st- und Gurtenvan -Bereins hielt gestern abend der
GeschäjtSsührer desselben, Herr Oost- und Gartenbaulehrer



Heu mann aus Geisenheim , im Lokale des Gastwirts Christian
Heimann einen Vortrag.  Das Thrma lautete : „Die Pflege
der alteren Obstbäume ". Der Herr Redner verstand es , den
zahlreich erschienenen BaumzüchKrn in trefflichen Worten die
Bedeutung gerade diese - Gebiete » der Obstbaumpflege warm
ans Herz zu legen . Sr ervttte für seine Ausführungen urige-
teilten Beifall . Insbesondere wies Herr Herrmann darauf hin,
daß eine rationelle BaumschäblingSbekämpfung von dem einzelnen
Baumzüchter sehr schwer durchzuführen sei . Da » Nächstliegende
Mittel , erfolgreich in diesem Sinne zu wirken , ist das Zu¬
sammenarbeiten aller Obstbaumbesitzer . Nach Schilderung der
übrigen Vorteile eine » ZusammevschließenS wurde denn am
hiesigen Orte ein Obst - und Gartenbau - Verein  gegründet,
dem sogleich eine stattliche Zahl vo « Mitgliedern beitrat . Möge
dieser jüngste unter den hier bestehenden Vereinen zum Segen
der Gemeinde wachsen , blühen und gedeihen.

* Hausen  v d. Höhe , 6 . März . LebenSüberdrüflig . Der
Landwirt Phil . Georg Kaiser machte seinem Leben gestern
mittag durch Erhänge»  ein Ende . Er ist schon lange Zeit
Witwer und hat drei erwachsene Söhne , die bet ihm lebten.
Das Motw der Tat ist unbekannt.

— Personal - Nachrichten.  Maschinenmeister Beaury
in Wiesbaden erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

* Frankfurt  a . M ., 6 . März . Heute mittag fand hie«
das erste telephonische Gespräch  zwischen Frankfurt a . M.
«nd Mailand  statt . Die Verständigung war sehr deutlich.
Rach diesen gelungenen Versuchen soll die telephonische Ver¬
bindung von Mailand über Frankfurt biSBerlin verlängert werden.

* Aus Badeorten.  Der in Mannheim bestehende Verein
für Erholungsurlaub und Ferienaufenthalt , welchem 21 Berufs¬
organisationen augehören , gewährt seinen zahlreichen Mit¬
gliedern bei zweckentsprechender AuSnützung ihrer Ferien durch
Aufsuchen geeigneter Sommerfrischen weitgehende Vergünsti¬
gungen . Zu diesem Zwecke wünscht der Verein mit Gast-
Häusern und Privatpensionen , welche in einem Verzeichnis ver¬
öffentlicht werden , besondere — jedoch nicht die Pensionspreise
herabdrückend « — Vereinbarungen zu treffen , und es werden
daher diese gebeten , alsbald ihre Adreffen an die AurkunstS-
stelle für Ferien -(Land ) Aufenthalt , Mannheim ( Parkrtng 37)
mitzuteilen.

* Kassel,  8 . März . In der heutigen Sitzung des Kom¬
munallandtages de» Regierungsbezirkes Kasiel bezifferte Landrat
v . Keudel aus Eschwege den infolge des Generalpardons
im Reg -Bez . Kassel  zu erwartenden BermögenSüberschuß
auf über 100 Millionen Mark . Aus dieser Summe dürste
indessen für die Bezirks Verwaltung nur ein Steuersoö von etwa
12 000 M . im Jahr mehr als bisher sich ergeben . Die Be-
zirkssteurr wurde wieder auf 10 Prozent des umlagepflichtigen
Steuersolls festgesetzt.

* Die Berliner Liedertafel,  die zurzeit auf einer
Aegypten -Reise begriffen ist , wurde in Kairo sehr gefeiert Die
Liedertafel sang in der Khcdivtaloper bei Anwesenheit de»
diplomatischen Korps . Der deutsche Gesandte gab den Sängern
ein Abendessen . Ist die Liedertafel die vornehmste Männer-
gesangvereiniguug der Reichdhauptstadt , so ist der Berliner
Lehrergesangverein , der bekanntlich Inhaber der Kaiserkette ist,
die Populörste.

* Berlin,  8 . März . Nch Unterschlagung von 30000 M.
ist der Direktor D . aus Schör eberg , der seit 6 Jahren an
-einer Bier -Vertriebs -A .-G . angrstellt war , flüchtig gigauger.

* Der Kaiser für energischen Vogelschutz  Der
Kaiser ließ sich über dev Stand der Bogelschutzstäiten im
Deutschen Reiche Bericht erstatten . Der Monarch begrüßte
freudig die Fortschritte auf diesem Gebiete Auf de« Kaiie - tz
Wunsch ist auf dem Kgl Schloß zu Celle eine Vorbild ich-
Vozelschutzstatie eingerichtet worden Hoffentlich findet das
kaiserliche Bei piel viel Nachahmung.

* Jugendpflege und Turnerschaft . Bus dem Ge-
biete der Jugendpflege,  die durch die Vereine der
Deutschen Turner schaff seit Jahren in die Hand genommen ist,
hat der Charlottenburger Turngau mit der Errichtung eines
eigenen TurverjugendheimS einen neuen Schritt vorwärts ge >au.
— Erfreulich ist die Förderung dieser Bestrebungen durch die
Behörden . So hat u. a die Magdeburger Turnvere 'nigung
durch die Regierung 2 000 M . überwiesen erhallen , die zur
Beschaffung von Geräten für gemeinsam -8 Turnen , Spielen
und volkstümliche Urbungen sowie zux Anlage einer Jugend
liier aur Verwendung finden werden ; auch der Berliner Zentrale
für turnerische Jugendpflege sind 1500 M . überwi - sen ; die
Turnvereine in anderen Orten und Kreisen haben vielfach
ähnliche Förderung erfahren.

* Neustrelitz,  6 . März . TaS dem bekannten
besitzsr Generalmajor v . Schmidt - Pauli gehörige
Charlottenthal wu < de durch ein Feuer heimgesucht 100 Stück
Vieh verbrannten . Die wertvollen Reittiere konnten gerettet^

* Ajaccio,  6 . Mäcz . Al « gestern abend daS
-blich%«iiiFieschi in seine Wohnung zmückkehrte , suchte cs verge!

seinem 4 . jährizen Kinde und mußte bald auf Grund dec
gefundenen Glutspuren zu dem Resultat kommen , daß da»
Mädchen , das ohne Ausstcht den ganzen Tag über zu
geblieben war , von Schweinen aufgefresse»  worde

Letzte Nachrichten.
* Genf, 9.  März . Dem „Lokalanz ." zufolge kam

der Aufführung des von einer französischen Gruppe g«9e ji
Stückes , das schon in Nancy Anlaß zum Einschreiten
deutschfeindliche « Kundgebungen Durch Zurufe au » der >» t:
„Er lebe der Krieg " und „Nieder mit Deutschland " rour
Vorstellung gleich zu Beginn unterbrochen . .JIC

* Rom,  9 . März . Die hiesige » Arbeiter haben für jj1 Lji
den Generalstreik  proklamiert , » eil sie die Krankem^
für mangelhaft halten . Die Zeitungen kündigen an , "
morgen nicht erscheinen werden.

* Santander,  9 . März . Bei einem Zusammenstoß ^ ^
Automobils mit einem Fuhrwerk wurde der Graf
ein Bruder des Oberhofmeisters der Königin , des
Santo Mauro getötet.

* ** La « s »» schwait >ach , 9 . März . Herr FortbildungSschulü ^ Hi
Kern  aus Wiesbaden sprach gestern im „ Ruff . Hof " über-
schäftsbetrieb des Handwerkers nach kaufmän
Grundsätzen " . Die Tatsache , daß das Kleingewerbe schon st
zehnten um seine Existenz ringt , wird von keiner Seile » '
Vielmehr ist man allerseits bemüht , Mittel und Wege zu
Handwerk den verlorenen goldenen Boden zurück zu erobern -^ «p
die gehofften Erfolge — so führte der Redner aus — seien
gar nicht , oder doch nur in so bescheidenem Maße eingetretcn , £( M
Frage zur Zeit noch als ungelöst bezeichnet werden müsse , rweir
nach Staatshilfe , insbesondere nach Aufhebung der Gewer " yy
usw . dürfte wohl kaum eine wesentliche Besserung zur 3 0lEDfKlÄ
Dagegen sollten sich die Handwerker einmal die Frage ®
Wie ist es möglich gewesen , daß der jetzige Zustand Platz 0rei 'c „t
und tote ist der Gewerbestand in die Notlage gekommen , die . ^
so sehr beklagt ? Da müßte jeder Einstchitge zu der Erkenntnis lltfj
daß ein wesentlicher Teil der Schuld auf " Seiten der Handwerkes
Sie seien nicht mit der Zeit fortgeschritten und halten es dao^ F»
Industrie der Klklksmannsednfk dieIndustrie und der Kaufmannschaft möglich gemacht , die
und den Vertrieb kleingewerblicher Erzeugnisse zum großen
sich zu reihen . Hieraus ergebe sich naturgemäß , daß der &°n fll1̂
stand sich selber helfen müffe , und die Mittel hierzu seien keine
als möglichst vollkommene praktische Ausbildung und die **■ «>,
derjenigen kaufmännischen Kenntnisse , ohne die ein erfolgreich -^ M
nicht mehr möglich sei . Insbesondere müsse billigerer Einkaw
Materialien , ausgedehntere Verwendung der Maschinen und da ^  iij_ __ _ _ _ __ _ _ '
mit eigenem Selbe nachhaltig erstrebt ^ werdcn . ' Was der etn ^ , n>̂
könne, . sei der Gesamtheit möglich , und das Genossenschaftswei r■ ' . ~ ■ - ‘
in den nassauische » Gewerbekreisen weiter ausgebildet werden,
in Süddeuischland bereits mit bestem Erfolge geschehen sei . tr.bestem Erfolge geschehen sei.
verbreitete sich der Redner über die Notwendigkeit einer giicen (
führung und zeigte eingehend , wie sich dieselbe im Kletnge! «erbe

nNi
tu»1

Der lehrreiche und tnlereffante Vortrag war . ,j
16 11

stalten habe,
besucht.

*) — Postdtrektor Tappermann  Hierselbst ist nach ® n
versetzt . crttöf

1- — Gestern Nachmittag fand in der Turnhalle die v - - ■
der Freiwilligen Sanitätskolonne vom  Rot elI« « A
durch Herrn Bezirks Inspekteur Medizinalrat Dr . Rolh .ßtfl ya . M statt , zu der auch Herr Landrak von Trot .ha ^0 ^ „geb- j/

ch einer mündlickien Vrüsiina snlot ^n oi-nfttlcüe tte "fall j— Nach einer mündlichen Prüfung folgten praktische
stehend aus dem „ Anlegen von Verbänden " und das Be^
„Ersten Hilfeleistung " , ./Wiederbelebungsversuche " n
mit der Bahre usw . Alle Uebniigen fanden den Betsall des I a
den, ' derselbe sprach in warmen Worlen der ganzen s„« je V
ihrem Leiter , Herrn Geh . Med . Rat Dr . O b e r st a d t, > «ii
Landrat von Trotha  seinen Dank aus . « ird ß-V

*) — Sonntag , den 15 . März , ade >ds halb 9 Uhr,
„Ruff . Hof " ein „Evangelischer F amt iten a b en d

üt
\

'l(|

It

\

Herr Pfarrer Anrhes  von Bärstadt wird einen Vortrag 9
„Freiherr von Stein ' . Frau Pfarrer Anlhes , eine fonfe «« {ttc J  I
schulte Sängerin , wird Sologesänge vortragen . Gesang - " lyt
Deklamationen werden ourch Damen aus der htestgen ^ $
Vortrag komme » . Der „Evangelische Ktrchench ° f[
Abend durch den Gesang einiger Chöre verschönern . D ' - -iNg
htestgen evangelische » Gemeinde sind zu diesem Abend herzig ghj ^ F

*) — Ein zuveriässtgerBore des nahenden arrfofIp
Seit gestern ist die Bachstelze  wieder von ihrer wintM
hierher zurückgekehrt und noch einige Tage pst - pst - pst Oc »u'
— da kommen sie : die von jedem echten Weidmann i“ V

Diez , 6. März. Fruchtmackt . »vier Wetzen
fremder Weizen 15P0 Mk., Korn 11,90- 0' ,50 Mk., ^
10.76- 00,00 M Futter-Gerste 9,00 Mk. Hofer 8.00- "-̂
»U. 2,30- 0,00 M., Eier 2 Stück 14 Pfg.



litt zerstörtes Koben.
Rach dem Italienischen von M. Walter.

Atzung). (Nachdruck verboten.)

Alte richtete sich auf und sah dem anderen ' voll in die
■ . . Ihr wollt wissen, warum ich sie hasse? Nun —-

^tll ich's sagen. Ihr seid ein Mann uud werdet mich
°n. Getan hat sie mir nichts, die schöne Gräfin , aber sie
ak> ich an der Straßenecke von ihrem Wagen überfahren
Und man mich blutend aufhob . Sie lachte mit ihrem un-
Üsu Kindergesicht und fuhr ruhig weiter . Ihr Mann war
"»t jh^ — et  hUte nicht so gehandelt . Nun , es hat nichts

!>i»^ I " dem Augenblick aber, wo sie so lachte, erkannte
Ähnlichkeit !'
'Kt wem?'

afftet meinem Weibe ! O . ich kenne die Liebe auch ! Ach
VtJ , vor langer Zeit ein junges Ding , frisch wie ein Maien¬

schön wie ein Sonnenstrahl und mit Augen , so süß,
chig wie die eines Kindes ! Einstmals war ich verreist;

.Mrückkehrte, fand ich sie in den Armen eines venetianischen
. .. fhlere' Er war ein hübscher, mutiger Bursche ; als er mich

ft v ^ tg er mir an die Kehle. Aber ich war stärker als er
V Zuckte ihn zu Boden . . Habt keine Furcht !' sagte ich zu

werde ich kein Leid tun , denn Ihr seid nicht der
Sn f| e- Aber bleiben müßt Ihr noch einen Augenblick, —

1ofl°nnt . Ihr gehen." — Ich band ihn fest, ergriff ein Messer
p E, !̂ ein Wort zu sagen, stieß ich es meinem entsetzt auf-

j uen Wcwe ins Herz. Dann befreite ich den Burschen,
fW öa§  Messer mit den Worten gab : „Behaltet es zur
\ .an sie! In einem Monat würde sie Euch betrogen

^ 'Ule ste mich hintergangen hat!
Htj • kondoliere lief wütend davon und zeigte mich an . Ich
ü Gericht, aber der Richter sprach mich frei, — ich hatte
W Gerechtigkeit geübt . Nun wißt Ihr , weshalb ich diese

in der Billa Romani hasse. Sie ist wie jene andere,
iS . ,? schlug; — sie hat dasselbe Lächeln, dieselben Kinder-
" jj " nd ich wiederhole Euch, es tut mir leid, daß der Graf

er hätte sie sicher eines Tages umgebracht !'
o j! einem Gemisch von Schaudern uud Unbehagen hatte
j ' ®1 Alten zugehört ! Es berührte ihn unangenehm , daß

»itfntb/ das er von allen geliebt und bewundert wähnte.
unversöhnlichen Feind besaß, selbst wenn derselbe nuri Uh,. 1

:.S) alter Trödler war . Allerdings , wenn der Mann
3p«- Pferde verletzt worden war (ein Vorfall , den Nina

"über niemals erwähnt hatte ), so hatte sie unrecht getan,
um den Verunglückten zu kümmern . Aber sie war ja

wenn auch unbedacht , war sie doch sicher nicht

Vbecfn '' fragte der Trödler , erstaunt , daß der andere kein
Lobes für seine Tat hatte . »Habe ich mich nicht gut

t, „tz Unser Herrgott hätte es nicht besser machen können !'
A  J r Weib verdiente die Strafe, ' war die ruhige Ant-

.x ich kann es nicht beivundern , daß Ihr zuni Mörder
-cku leid.»

^iite schlug die Hände vor Verwunderung über dem
Si^ltüi!nin,en- "iWas. Mörder nennt Ihr mich? Ihr seid
y . itj0 "U Cie mordete mich! Mein Herz starb in dem Augen-
" ^ jch sie mit einem anderen sah ! Und seit jener Stunde

keine Ruhe mehr gelassen. Sie erscheint mir jede
| % 4t“1* Ihr wohl ? Jede Nacht —, ich höre ihren Schrei,

rieseln, und dann kann ich nicht schlafen. Es

mit der Hand über die Stirn und dann , als erwache
! Traume , sagte er plötziich: „Entschuldigt , daß ich

Eê ,? r̂gessen habe! Ihr wolltet einen Anzug , nicht wahr?
wir werden schon etwas finden !"

^tzrig m dem Kasten^wühlend , zog er die Kleider eines
er^heraus . „So , das wird passen !' sagte

„Seht , die schöne rote Blouse, der Gürtel , die
k Sta Ales in bestem Zustand . Ter sie getragen hat , war

^ Größe , ein stattlicher Bursche! Schade , er ertränkte
Monaten ."

, . um eines Weibes willen !' brummte der Trödler.
^ ?rr ! Brachte dem Mädchen Korallen und Perlen

CÄiH J e wiit. Sie hatte versprochen, ihn zu heiraten ; als er
USi v̂kam, stieß sie ihn zurück und wollte nichts mehr

'ffeil. Da sprang er vor ihren Augen ins Meer.
?So ^ vlk — die Menschen !"

tÄc n wtten nterdeffen den Anzug betrachtet . Er gefiel ihm
^ Zweck und ohne langes Feilschen bezahlte er den

Et^ vr Nicht einen Winkel, wo ich mich umkleiden könnte ?'

^E ^ iß! Dort hinten ist mein Stübchen ! Schön ist's
^t!« es häiigt doch ein Spiegel drin — ihr Spiegel.

(Fortsetzung folgt.)

In raschem Siegeslauf hat sich Kathreiners
Malzkaffee den ganzen Erdball erobert . Er
wird täglich von vielen Millionen Menschen

getrunken. Der Gehalt macht 's!

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11 d. » ., nachm. 3 Uhr. wird hier

im Stadthaus 1 Kommode versteigert
659 Der 'Nollziehungsbeamte.

Habe die Dampfziegelel in Kettenbach käuflich
erworben und halte mich von Mitte Mai ab mit Verkauf von

Ringofensteine
bestens empfohlen.

Hockacktevd

Gust. Thomas,
439 Kettenbach  i . Nassau.

Die Gisenbandlmig
von Ludwi/f Senfl  in Hahnstatte«

empfiehlt zu billigsten Preisen  sehr großes Lager in:
"Träger , |_ | Stabeise«, Achse«,

Gartenpfosten, Drahtgestechte in jeder Höhe
md Starke, Staüsanle«, Knh- n. Vferdekrip- en,

Ranfe«, auswechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Häüselmaschinenmeffer n. Rübenschneidermester

919 in allen Größen vorrätig.

Ein wenig gebrauchte»Fahrrad
(Brennabor ) ist zu verkaufen.

Zu erfr . i. d. Exp 59 l

Flechten
nä &. .d .trock .Schuppenflecht»
Bartflechte , skroph . Ekzema,
offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuchenocb
die bewährte u . ärztl empf.
Rina - Salbe
Frei von schädlichen Bestandteiles.

Dose Mk. 1,15 u . 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u . achte genau auf dieFa.
Rieh . Schubert ft Co ., O. m. b. B.

Weinböhla - Dresden §
[u hob. n In allnn Ap. tfc. kM.

— Lose  —
der Straßburger Geldlotterie

Ziehung 23 .— 25 . April.
Hauptgewinn 75 000 , 30000,

20 000 , 10000  Mark
Bar ohne Ab-ug.
Lose k 3 Mark.

Frankfurter Pferdelotterie
Ziehung am 8 April.

Lose k 1 Mark
empfiehlt

D Wagner.

Stühle
werden geflochten, billig u gut
621  Seeger , Adolfstr . 19.

Lehrli n g
unter günstigen Bedingungen
gesucht. 578

Kugo Waldeck.



Bekanntmachung.
In unter Handelsregister A ist heute unter Nr . 57 bei

der Firma §.  Strauß in Kemel folgendes eingetragen worden:
Die Firma ist erloschen.

Lavgenschwalbach , de» 4 . März 19 l4.
644 Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In «wer Handelsregister A ist heute unter Nr . 40 bei

her Firma W Mulch in Laufenselden folgendes eingetragen
worden:

Die Firma ist erloschen.
Langenschwalbach , den 4 . März 1914.

645 Königliches Amtsgericht.

44rh@if @-¥ergebung.
Die Weöengebäude der Mfarrhofraite z« Strinz-

Trinitatis (Scheune . Hof und Stallgebäude ) solle» verputzt
werden . Auskunft durch das Mfarramt . 649

Uolzvmieiseroiig.
Samstag , den 14 März d . Zs ., vormittags 16 Uhr

anfangend , werden im Wambach « Wall », Distr . Kuhstrut und
im unteren Hammerwald

4 Erlen Stämme von 2,24 Fstm .,
5 Eiche« „ „ 0,86 „
6 Birken „ „ 1,22 „
4 Ta »»e» „ „ 1,03 „
5 Hainbuch . „ „ 1,95 „

14 Rm . Haiuduche «' Nutzkuiippel, 2 m lang,
87 „ Buchen Scheit nnd -Knüppel,

7920 Stück „ Wellen,
1155 „ Birke« , und Eichen -Wellen

versteigert . Der Anfang wird mit den Erlen -Stämmeu in
Distr . Kuhstruth gemacht.

Wambach,  den 7 . März 1914.
64 ? Doerner,  Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 11 . März , Vormittags 10 Uhr,

kommen im Bürstadter Gemeindewald , Distr . Gleisbach
13 Rm . Buchrn -Knüppelholz,

4800 Stück „ Wellen,
Distrikt Allauter

11 Rm . Tannen -Knüppelholz,
2620 Stück Eichen-Wellen

zur Verst igerung.
650 Der Bürgermeister.

Ilolzversg $ !wm %-
Donnerstag , den 12 . März d . As , 10 Uhr vor-

mittags , kommen im WürSdorfer Gemrindewald , in den Distr.
6 a 7 a , 8c , 10 b , 24 b »vd 30 b

104 Tannenftangen 1. Kl.,
117 „ 2. .,
730 „ 3 . „

2950 „ 4 . u 5. Kl,
2125 „ 6 Kl.

zu« Versteigerukg . Anfang im Distr . Hirtenwiefe 6 g, (Loh),
um IV « Uhr im Distr . M .tteljagen 30 o (Langheck).

Wörsdorf,  den 7. März 1914
646 Forth,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12 . März cr .. vormittags 10 Uhr

anfungrud , kommt »m Neesb -ch r̂ Wald , Distrikt Rudolfswald
Nr . 5, folgendes Gehölz zur Versteigerung:

67 Lärchen -Stämme von 15 Fstm .,
3500 Buchen - u . Eichen -Wellen.

Neesbach,  den 8 . März I9i4.
651 Dichmann , Bürgermeister.

Geschäfts -Eröffnung u . -EmpfehlBS
Den geehrten Einwohnern te » LansenschwcrlLach * |

aezend zur g- fl. Kenntnisnahnie , daß ich am 12.
Brunnenstrasse 21 , eine

Brot »Feinbäckert
eröffnen werde . Ich hatte Gelegenheit , bei guten Meiste"
großen Bäckereien zu arbeiten und bin daher in &*s
äußerst gute Ware zu liefern.

Indem ich nur gute aufmerksame Bedienung r
bitte um geneigten Zuspruch
629 Hochachtend , i

Max Steinhai **;

Holzvcrsteigkrunst
im Fürstlich Wiedifchen Revier Gronau  ^

Ireitag , den 13 . März d . Is . kommen in
Klaufermühlberg , Liebereiheck und Betzenthal zum A»
anfangend 10Vr Uhr im Krauser Mühlberg:

Gichen : 1? Stämme bis 51 cm Durchm . - 6,2-
22 Rm . Knüppel , 1400 Wellen.

Machen : 27 R« . Scheit urd Knüppel , 6009
meist Durchforstungsreiser.

Runkel , den 5 . März 19i4.  .
648 Jürstlich Wiedische Men^

au! ,
Gothaer Lebettsversicherungsbank w

Berficherungsbestand Anfang März 1914 : . ..

Eine Milliarde 174 Millionen W

Stijuie

Bisher gewährte Dividenden:
31V Millionen Mark

Alle Ueberschüffe kommen den Bersicherungs«

Vertreter : H . Graf in Lg .-Schwalbach.

Evangelischer

Kirchengesangverein
Nächste

Gesangstunde:
Mittwoch , 11 . März,

abends 9 Uhr.
655 Der Dirigent.

Hund entlaufen!
Metzgerhund , zirka 65 em

hoch, gescheckt, schwarz , stlbrr-
grau und rot , Hündin , rote
Backen und auf den Namen
„Sultan " hörend . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Aüzu-
geben bei 633
Ferdinand Schmidt , Metzger,

Wehen i. Taunu ».

Ein 18 Monate alter
654 Bulle
(Lahnrafie ) zu verkaufen.
Wilh . Schlosser , Hettenhain.

Der obere
in meinem Hause
1 . Juli zu vermbttn,
652 Su !.» i0 * ^
«d »Isstratz- ISS, »

haus eine .

Wohnungsrssvij?
ndlE

Eine schöne frcM ,

iohnti t,
y,“t

4 Zimmer , Küche *
auf gleich oder späl^
mieten . Ml

Ph . Chr.
658 Bcunnenst '-

Millionen

Suche sofort für kommende
Saison tüchtige

Wiederverkäufer
evtl Reisende für den Wester¬
wald , Lahn -, Ober - u Unter-
taunuSkrriS f. meinen W e ( x-
sAcin . l Jahr Garantie für
vorzügliche Schleifkraft.

Oekonom u . Transvaal
50 Pfg . 60 Pfg.

Alletn -Vertrieb : Wilh .Junker,
656 Seitzenhahn.

Zeitungsmakulatm
zu habe« in der Expedition.

Verschleimung , Kr«
Keuchhusten

%

U1

Ulf'

r0, c
\

m

Si

iS

jtl
%

fatbL&  v
6 (00 « - v

Privaten ,
den sicheren Erfolg ., .^ ,

Aeußerst beköE ^
wohlschmeckende D s->»

Paket 25 Pfg ., ®D!
zu haben bei:

Wilh . Pulch in
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